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in den Händen der herrschenden 
Klasse und werden als Instrumente 
zur Manipulierung des Bewußtseins 
(—* geistige Manipulierung) und des 
Verhaltens der Menschen im Inter
esse des Monopolkapitals benutzt. 
In der sozialistischen Gesellschaft 
sind die wichtigsten Massenkommu
nikationsmittel gesellschaftliches 
Eigentum bzw. Eigentum gesell
schaftlicher Organisationen und die
nen unter der Leitung des sozialisti
schen Staates dem Ziel, die Bürger 
der sozialistischen Gesellschaft 
durch eine wahrheitsgetreue Infor
mation zur Erkenntnis der wesentli
chen Zusammenhänge des gesell
schaftlichen Lebens und zur be
wußten aktiven Mitgestaltung der 
sozialistischen Gesellschaft zu befä
higen.

Kommunismus: 1. ökonomische 
Gesellschaftsformation, die auf dem 
gesellschaftlichen Eigentum an den 
Produktionsmitteln beruht. In ihrer 
Entwicklung durchläuft die einheit
liche kommunistische Gesellschafts
formation zwei Phasen: den —► So
zialismus und den K. Der Sozialis
mus ist »die Gesellschaft. . ., die un
mittelbar aus dem Kapitalismus her
vorwächst; er ist die erste Form der 
neuen Gesellschaft, während der 
Kommunismus eine höhere Form 
der Gesellschaft ist, die sich erst 
dann entwickeln kann, wenn sich 
der Sozialismus vollständig gefestigt 
hat«. (Lenin, 30, S. 274) 2. die hö
here Phase der einheitlichen kom
munistischen Gesellschaftsforma
tion; er ist die klassenlose Gesell
schaftsordnung, in der die Produk
tionsmittel einheitliches Volkseigen
tum und alle Mitglieder der Gesell
schaft sozial gleichgestellt sind, in 
der alle Mitglieder der Gesellschaft 
ihre geistigen und körperlichen Fä
higkeiten allseitig entwickeln und 
zum Wohle der Gemeinschaft ein- 
setzen. Der K. ist die volle und end
gültige Verwirklichung der histori
schen Mission der Arbeiterklasse

und damit das Ziel der kommunisti
schen Bewegung. Im Programm der 
SED wird der K. wie folgt charakte
risiert: »Kommunismus — das ist die 
klassenlose Gesellschaftsordnung, in 
der die Produktionsmittel einheitli
ches Volkseigentum und alle Mit
glieder der Gesellschaft sozial 
gleichgestellt sein werden, in der alle 
Mitglieder der Gesellschaft ihre gei
stigen und körperlichen Fähigkeiten 
allseitig entwickeln und zum Wohle 
der Gemeinschaft einsetzen. 
Kommunismus — das ist die Gesell
schaft, in der auf der Grundlage der 
ständig fortschreitenden Erkennt
nisse in Wissenschaft und Technik 
die Produktivkräfte, die Springquel
len des gesellschaftlichen Reich
tums, planmäßig entwickelt und mit 
höchster Effektivität im Interesse 
des Wohls der Menschen genutzt 
werden.
Kommunismus — das ist die Gesell
schaft, die die Menschen in die Lage 
versetzen wird, kraft ihrer wissen
schaftlichen Weltanschauung und 
ihrer geistigen Potenzen die Pro
duktivkräfte, die Produktionsver
hältnisse und das geistig-kulturelle 
Leben planmäßig zu entwickeln und 
in zunehmendem Maße zu Beherr
schern der Natur und ihrer eigenen 
gesellschaftlichen Entwicklung zu 
werden.
Kommunismus — das ist die Gesell
schaft allseitig gebildeter Menschen 
von hohem Bewußtsein, die die ge
sellschaftlichen Angelegenheiten be
wußt und rationell regeln und die 
Produktion der Güter und Leistun
gen mit hoher Effektivität lenken. 
Kommunismus — das ist die Gesell
schaft, für deren Mitglieder die Ar
beit zum Wohle der Gesellschaft das 
erste Lebensbedürfnis ist, eine Ge
sellschaft, in der jeder Werktätige 
seine Fähigkeiten mit dem größten 
Nutzen für das Volk anwendet. 
Kommunismus — das ist die Gesell
schaft, in der das Prinzip herrschen 
wird: >Jeder nach seinen Fähigkei
ten, jedem nach seinen Bedürfnis-


